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Sammlung: Antike, Griechen, Archaik und
Klassik

Inventarnummer: 18216497

Beschreibung
Auf der Vorderseite neben dem Apollonkopf schrieb der Stempelschneider 'Theodotos hat es
gemacht', die Rückseite trägt den Namen des Magistraten Mandronax und den Beginn des
Stadtnamens KLAZO.
Vorderseite: Kopf des Apollon in der Vorderansicht, leicht nach l. gewendet, er trägt die
lockigen, schulterlangen Haare offen und einen Mantel (chlamys), der vor dem Hals
geknotet ist. Im l. F. die Signatur [ΘΕΟΔΟ]ΤΟΣ / ΕΠΟΕΙ.
Rückseite: Ein Schwan mit gespreizten Flügeln nach l.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 17.10 g; Durchmesser: 25-28 mm;

Stempelstellung: 12 h

Ereignisse

Hergestellt wann 375-360 v. Chr.
wer
wo Klazomenai

Vorlagenerstellungwann
wer Theodotos (Klazomenai)
wo

Beauftragt wann
wer Mandronax (Abdera)
wo

Besessen wann

https://smb.museum-digital.de/object/156048


wer Arthur Löbbecke (1850-1932)
wo

Besessen wann
wer Honoré Théodoric d’Albert de Luynes (1802-1867)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Kleinasien

Schlagworte
• Antike
• Gott
• Klassik
• Münze
• Münzmeister
• Silber
• Spitzenstücke und Hauptwerke
• Stadt
• Stempelschneider
• Tetradrachme
• Tier
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